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Kongreß VO  - Montreal nach einef Bereits Erfahrun- un Aktion SS und: zugleich selbstverständlich
uch die institutionellen Regeln un unabdingbarenYeIL reichen Periode ın Erscheinung treten werden, bıl-

den den überzeugendsten Bewels Von der hervorragen- Überlieferungen der Kirche wahren. Kein Zweifel,
den irtksamkei dieses Apostolats. daß die Lösung dieses TODIlIemMs gefunden werden kann
ber WIT w1ssen auch, daß die TODIemMe iıch eute N1IC un IM Wir rechnen dabei auf die elshel und Weit-
mehr UTr lokal, SONdern, W1e: Ia  } gesagt hat, für die S1IC der Leiter, die duS der Christlichen ArbeiterjJugend
Weltordnung tellen. Die Schranken zwiıischen den Lan- ervorgegangen SINd, auftf die Tiefe 1Nres christlichen
ern un selbst zwıischen den Erdteilen werden, Gott sSe1 Gefühls und ebenso auf die geeigneten Ric  1n1en der

, f  ‚x
Dank, immer nledriger, un: die Einheit es Menschen- lerarchle. Zweifellos werden denn uch die eilnehmer
gesChleCchts T deutlicher 1n Erscheinung. Der eC.  1- Kongreß VO Montreal unter TeT erleuchtenden. Füh-
che Fortschrı se1lnerseits Ordert immer mehr die GgE- IUn gute Arbeit leisten, und der Herr wIird nicht saäumen,
genseltige Durchdringung der OÖlker. Es ist er VeI- S1e mıit seinem 3O Uun: Seliner göttlichenTa tärken.
ständlich, daß selbst die Fragen des Apostolats unter Wir erwarfen also viel VO  - diesen Kanadischen agen,
einem internationalen Gesichtspunkt betrachtet werden die eın großes Vorbild für die Jocistischen ektionen
mussen. Besonders die AÄArbeiterfront, die ich se1it dem aller Länder aufstellen werden. Nochmals, Wır freuen
Krieg überall durchzusetzen scheint, hat spirituelle Sel- Uns ebhaft derT eiligen l1ege, die diese eWwegung
ten, die 1n lesem e1s der Universalı:tä betrachtet schon überall davongetragen hat; Wir eglückwünschen
werden wollen. er ıst NAC gleichgültig, daß der iıhren Girunder dazu VO  H ganzeh Herzen, ebenso ihre
Kongreß und die Studienwoche der C  Q 1n Montreal Leiter un: Seelsorger, und Wir übergeben ren aäanden
mit der eilnahme vieler ausländischer Abordnungen Nag diese auserwählte Truppe unsres.Herrn esus (.ATI-
sich darum bemüht, der Christlichen Arbeiterjugend 1n tfus als Unterpfand der wirksamsten himmlischen Gna-
allen Ländern, S1e errıcCchte ist, Einheit der Methode den Unsern Apostolischen egen.

Der Papst über dıe wahren Äufgaben der Kunst, zumal der Scfiauspielkunst
AÄAm August 1945 hat der HI aler eine Gruppe VO.  y der Formen, derT Cchalitien un: Lichter, Urc die Melo die
christlichen Theater- un Filmautoren Un -künstern £e1im Singen Oder UrIC Betonung und USdTUC beim
empianéen un olgende Änsprache SIe gehalten: einfachen prechen den Gedanken durchsichtig und har-

mONISCH, und wWwWeC und deutet gleichzeitig die GefühleEın altes, weit verbreitetes Vorurteil behauptet, zwischen
der Kirche und der dramatischen uns bestehe eın un: Leidenschaften, die verborgen 1mM Herzen der Men-

schen. schliefen derT gärten.egensatz und fast 1n e Feindschaft. Eure Anwesenheit x

hier, teure ne und Töchter, esie des hl MaAar- on die unst des Historikers UunNn: des Romanschrift-
stellers so.11 sıich N1C mıiıt e1INeTr einfachen AufzählungLyrers - Genes1us, auf Veranlassung des wohlverdienten

Katholischen TIheaterverbandes edeute iIne katego- egnügen, s1e so11 vielmehr Ablauf der Ereignisse,
der Verknüpfung VO  - Ursache un: Wirkung, 1mM Zusam-rische Widerlegung e1INerTr irmgen Auffassung, und cS1e

gibt Uns noch einmal Gelegenheit zeigen, W1e unrecht menhang der außeren Handlungen die verborgenen MoO-
t1ve und ntriebe, die en sowohl wWw1e die niedrig-und unbegründet S1e ist. Gerade weiıl die Kırche dıe

aC unst und die Größe Sendung EI- egolistischen, die haraktere, die w1ıderstreitenden 1.e1-
denschaften zeigen und ahnen lassen un: NACHT: em dieennt, erhebt S1e ıch zuweilen mıit Strenge Dessen durchscheinen lassen, der, ohne die Frel-Künstler, dle ihre persönliche Ur'! vVeErIgESSCHN und
heit, die Hr selber dem Menschen gegeben hat, VeI-

ihre wahre Pflicht versaumen, indem s1e egabung und
UuNnS) 1n den Dienst des Irrtums, der Gottlosigkelt und géwalti_gen‚ doch immer der Protagonist der Geschichte

ist Angenommen NUunN, daß die dramatische uns ich
der Sinnlichkeit tellen. des eT. eiInes Omanschriftstellers der Historikers
Was U  - sollen ITheater und K1no0 LUN, ınre wohl- bemächtigt uUunNn: auch treulich respektiert. Das: Nach-
tatıge Aufgabe erfüllen? S1e sollen eın UnNnstiwer. 1mMm einander VO  H edanken und Betrachtungen, das dem
umfassendsten UunNn: zugleich gesundesten und erhabensten geschriebenen Werk wesentlich ist, wird hler HT e1INe
Sinne des Wortes verwirklichen, w1e 1nr selber einiache Bewe«jung der ugen, e1nNn ilüchtiges Zucken
schon. angedeutet habt, als 1hr Uns die en schönsten der Lipp©: eine - leichte chwingung : der Stimme, 1n
Zeilen derT „Verlobten“ ziUuerie Es ist die Leidenschalft Pause, e1Ne e{Iwas betontere ussprache, oft noch e1N-
einer TeC ausgeübten UuUnsT, MLIC. die Darstellung der drücklicher durch 1ne heftige Bewegung oder e1iIn
Schönheit den . Geist elIneT Höhe ]jenselts der Fas- Zittern des gahnzen KÖörTrpers ersetzt und ausgedrückt,
SUuNgskra der CGiefühle un jenseits des Reiches der Dazu kommen noch die unzähligen Wirkungen der AÄus-
aterle erheben, bıs Gott, dem OchHhsien Gut und stattung, der Regle,  er Beleuchtung. Zwischen den uto-
der absoluten Schönheiıit, VO  - dem alles Gute und alle TeT., den Splelern und den verschiedensten: technischen
el ausgeht. ilfsdiensten besteht 1nNne EeENTE Zusammenarbeit,
Die unst, die wahre kuns-t‚ die_gle„ic.h weit entiiern ıst die Mitwirkung eTt ın der Gesamtwirkung eiliner

einzigen Tat zusammenzufließen cheint. Es g1bt jedochVO jeder unbestimmten Gefühlsseligkeit, die 1ın eitlen
TIraäumen der unverständlichen Symbolismen den Kon- noch e1INe andere Zusammenarbeit, der SOZUSdYEN es
takt mıiıt der Wir  W  eit verloren hat, W1e: VO  - nech- In der dramatischen Arbeit untergeordnet 1st. Das bezau-
ıischem Realismus, der bloß Gegenstan und der berte um verg1ıßt, daß LU da ist, sehen
materiellen atsache e ohne dem 215 erlauben, und hören, es erlebt die Szene bleibt N1G LU

sich davon lösen, diese uUunNns mMaC. durch das Spiel Zuschauer, sondern wird vie-lm-ghr Mitspieler. Es erlebt,
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eEsS all seine Seelenkrtäfte, Se1NeEe ganze TrTlebn1ıs- denschaften, die S1e bewegen S1e Qirklich ZU. Lächeln
fähigkeit werden erregt. Und diese Erregung sSe1INes galn bringen, ihre ugen mit Tränen füllen oder ihre Herzen
Z.e:  - Wesens DD hervor und schürt ihr Autoren, schlagen lassen!

Cicero erzahlt 1m Buch VO. De fatore, daß oftSchauspieler und ScChausplelerinnen VO TIheater un
VO Film: dieser 1TNATU® dauert meist ange; manch- selber gesehen hat, wı1ıe die ugen eines Schau-
mal verwischt sich nle wlıeder Der Zuschauer verläßt splelers blitzten, Wenn ©I gewlsse Verse einer Tragödie
die Vorstellung un nımmt 1n SEeINeEeNT Innern 1eie ber- VO  - Pacuvılus rezitierte, un daß der gleiche Schauspie-
ZEUYGUNGEN der ahe Vorurteile mıt erhabene Sehnsucht ler nliemals das Wort ‚paternum aspectum” aussprach
der nledrige Lüsternheit hne daß © Cicero, den OI befände °sich
Eure Verantwortung ist ISO groß Wenn die Geschichte dem en Teiamon‚ der urc en Tod Se1INes Sohnes
In der Darstellung der gleichen historischen Tatsachen den ersian: verloren E, selbst gegenuüber, Wenn
HLG verschiedene Autoren tendenzIlOs und parteilich ann der Schauspieler den JTonfall se1Ner Stimme anderte
werden und den entgegengesetztesten Thesen dienen un seline Tirade ın einem ewegten TIon fortsetzie
kann, Wäas mu dann TST VO Schauspiél N, mıschten sich Iränen und  Schluchzen In Se1INe orie
das die Seele des Zuschauers ast direkt beeinflußt Se1In Wenn eın Schauspieler Se1INeEe Verse HIC hne ıne leb
Gefühl, selne antasıe sel1ne Beeindruckbarkeit och eWwegung aufsagen konnte, gla’ubt ihr ann
tarker als seinen erstian: und se1ine Urteilskraft? Es schloß der große romische Redner daß Pacuvı]ıus S1e
iıst 1ne Iurchtbare zugleic ber uch edle und erha- aller Seelenruhe habe schreiben können?
ene Verantwortung, die ihr, liebe Soöhne und Töchter, SO steht enn qanz Irlar fest, daß _ jeder der einem
WÜürdig auf uch nehmen WOoO och WIe omm daß dramatischen pie mM1Lw1r WEeNN den Forderungen
andere, 1M Gegensatz aZzZu, S1e leicht nehmen, sich keine des blikums nachgibt, anstatt beherrschen, wWeNnNn

5Sorgen machen und 1NT! Werk und ihren Eindluß auf E[ sıch den Armseligkeiten deı Eitelkeit uDerla oder
e1s5 und Herz der Jungen eute und Heranwachsenden sıch VO der eldgier beherrschen äßt die Se1IN CGiewis-
11U[T benutzen, S1e verderben und herabzuziehen? s& [] verurteilt, N1C. KD selber etiwas von seiner e1genen
Zwel hauptsächliche Ursachen scheinen Uns ıne VelI- /ürde verliert, Ssondern uch die Kunst degradiert
hangnisvolle Unordnung hervorzurufen: die erTsSie 1st der diese uns die ofensichtlich N1C hinreichend leht
Mangel harakter und Energie die azu fjühren, daß den Launen des schlechten eschmacks wWwider-
Na  m} den Wünschen und nsprüchen elnes verdorbenen stahen Nn1CcC selbstlos 1e S1e den Reizen
Publikums nachgibt; daß man selinen Leldenschaiften un e1Nes illigen Ruhms und eldgewinns VvOorzuziehen
bosen Instinkten schmeichelt:;: daß INd  H en Beifall Lelder ıst ıne unleugbare atsache, daß sich 1n e
die Lachsalven un: VOI em die za  TeIicCchen ortelle, gew1lsse enge 1n die Säle unanständiger Darbietungen
die SOLIC Schauspiele verschaffen. WIT Die eichtén drängt und immer schlüpfrigere Schauspiele verlangts
lärmenden Erfolge verleiten dazu, sich imMmer wlieder ber ware ungerecht S51 allein für solche Perver-
solche verschaffen. Solche Aufführungen verlangen s1ionen verantwortlich machen. lIhrer Natur selber den

wenig Erfindung%gabe un WEen1g uns und Ge- gemeinen Geschmack Dummen un Bösen ZUzuschrel-
schicklichkeit bel der Inszenierung! Inzwischen wird der ben der glauben S1e se1 durch und WG verdorben
schon verkehrte Geschmack nach und ach immer gTÖ- und sehr gewaltsame Gefühlserregungen gewöhnt
ber verlangt jedesma e1Nn och starkeres 1ft und SIN daß SIe unfahig wäre. ehrsame Vergnügungen suchen

immer tiefer. die In WIT  1C schöner Oorm geboten würden. 10 U A
andere Ursache des Übels erscheint weniger gefähr- gemachte Versuche en bewiesen, daß die echten

ich un: weniger schädlich, allgemein gedulde und gesunden unstwerke eute :Sogar vielleicht mehr als
menschlich 1st s1e! Die Versuchung 1St Iur den uftfior früher uns nicht 1UT bei den Intellektuellen sondern

uchgroß, je Tiefe ce1nNneT psychologıschen 1NS1C 1DS rechte In den einfachen Volksschichten en Welch
1C setzen, indem die Analyse der haraktere prachtvolles Wirkungsfeld tut sich 1so VOT uch auf
Un selbst der delikatesten Gefühle der der heftigsten dramatische Schriftsteller und ebenso VOTI uch, Theater-
Leldenschaften bis ZU AÄAußersten  treibt und ın derT krıtiker!
Schilderung der Ereignisse und Sitten den Reichtum Eure Aufgabe ist S den Kontakt zwischen dem Publi-
SEe1INeEeT Palette schillern aßt Die Versuchung 1st {[UrT kum und den schonen un: erhabenen Schöpfungen des
ainen Schauspieler der 1ne Schauspielerin groß, die menschlichen Genilus wieder herzustellen; derT Neu-
Interpretation steigern der dämpfen das erziehung des Geschmacks un der Geradheit des
Werk e1ines andern den Möglichkeiten des eigenen mpfindens arbeiten: ihr ußt den Zuschauern Del-

selber wieder die diesespersönlichen Charakters ANZUDäASSECN, und die (iren- bringen die Meisterwerke,
Ze  b der Diskretion urc. die Schaustellung der eigenen Namens würdig S1Nd. entdecken un genießen. die
en und der eigenen, selbst physischen Reize über- ihr ihrer Bewunderung darbietet. Sehr verständlich un
schreiten on 1m Roman dienen diese moralischen natürlich ber ihTt Schauspieler un Schauspielerinnen,
Vivisektionen. diese realistischen Selbstdarbietungen. 1st die starke Erregung VO Freude und Olz, die uUuTe
diese Schilderungen VO  — Luxus und en LLUT azuı. das eele angesichts dieses ublikums erfüllt das ihr ganz
Herz des LeseTs VerwIrTeN. q habt das uch tobend Beifall spendet, das
Was geschileht ann ersi, wenn 1mM KINoO ın der Kollektiv- vibriert.

des Saales die Ereignisse sıch sinnlich wahr- Ihr seht daß UuUIe uns unterworfen hat ihr spür die
ehmbar wI1ie 1n der Wirklichkeit abrollen, N1UT SOZUSäaCgen aC der Anzlehung ın e1s un Herzen
dank derT erstaunlichen ıttel des 11ms noch verdichtet Ehre denen. die ıIm ewußtseıin ihrer großen Verant-
mi1t e1NeT größeren Intensiıität und wenn im Theater die wortlichkeit un des Adels ihrer Aufgabe In diesem Eın
Personen In Fleisch un ISa S1Ind, VO  — ihren Nuß auf die Seelen NUT e1n ittel sehen. S1e ber die
Rollen durchdrungen, daß die Gedanken, Gefühle Lel- Erde hinaus heben S1e S ZU. ea aufsteigen
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lassen. Das sind die Schauspieler und SChausplelerin- Wirkung der göttlichen na ın den Seelen 1N ihren
WECN., die die Bühne Nn1C eiretien hne edanken und vielfältigen Formen em voranstellen, Wir freuen Uns
Herz ott erhoben en, und eın Wunder daß iNN1g üb_er viele schöne Slege und Wir rufen auf uch,
I1SLIUS bisweilen Qus Reihen einen überlegenen uUuTe Familien und alle die die INr 1e den Überfluß
e1s5 erwählt den el erleuchtet un ann den m ysti- der himmlischen Gnaden era deren nterpfan der
schen en eines Lebens der Vollkommenheit apostolische egen ist, den Wir uch ın väterlicher 1e
Wir, die Wir die an  arkeıt und den obpreis der erteilen.

Die Kırche ın den Länderq
hes gelegentlich des ıb Or(e Missionen und ExerzitienDie . Katholısche Kırche In Ungarn Ür sämtliche Volksschichten und Berufe, uch einzelne

Dıe eingeengten Staatsgrenzen, die Verlegung etracht- größere eirlebe vorbereiteten udapester Eucharisti-
blicher Volksgruppen, Änderung der Staatsform un! Politik, schen Kongresses die Weltkirche bewundern konnte

soziale Umschichtung und NeUe Wirtschaftsverhältnisse Eın Verflachen des religiösen Eifers un: Schwächung
blieben N1C hne bedeutende Auswirkungen auti die der TIreue ZUTI Kirche ıst uch Jetz bel den Katholiken
Lage der katholischen Kirche in Ungarn. Ungarns N1IC. bemerken. .Im Gegenteil, 1m Kirchen-
in umpfungarn auf dem melilst lachen Geblete VO  } besuch un Empfang der Sakramente ist e1N Auischwung
93 000 Quadratkilometern leben 000 000 Einwohner. Das VO  — 3() 0/9 verzeichnen. Die kritische Lage der Kirche
I Land hatte einst S en 411 gkm Fläche und 21 Mi1l1- VO heute 1st kein Ergebnis der inneren geistigen Ent-
lionen Einwohner. Der Prozentsatz der Katholiken stieg wicklung, sondern ıne olge der Weltereignisse, die
elt 1930 VO  > auf 0/9 Es bliıeben Erzbistümer un uch Ungarn In Mitleidenschaft GEeEZOYCN en In der

Apostolische Administraturen, ber L1LULI VIier Diozesen epubli konnte bısher das öffentlich-rechtliche
1m en Umfange, alle anderen sind mehr der weniger Verhältnis der Kirche ZU. aa MI geklärt werden.
geschmälert. In der Seeisorge wirken 6 000 Weltpriester Der ÖN1g W{}  — Ungarn als höchste_r Patronatsherr

300 Pifarren Die Zahnhl der Ordensl_1äusér beträgt 134, der Kirche besondere Kechte, deren usübung Z Zeit
der Sem1inarTe der Thronvakanz 1mM ch bestehenden ÖNI1g reiche
Nach dem eIsien Weltkriege gingen die ratholischen praktisch geregelt werden konnte, Jetz ber einer gründ-
Fundationen 1mM eldwerte zugrunde, uch die Liegen- lıchen Auseinandersetzung bedarf Die unterbrochene
schal!ten verschledener Rechtspersonen wurden uUrCc. diplomatische Beziehung SA H1 Stuhl JT och MI

ermögensabgabe und wiederholte odenreform Verr1n- wlıeder hergestellt.
ger(—, doch 1e die alte Rechtslage der Kirche während Eın TIa der provisorischen Regierung verordnete och
derTr ganzen Zeit zwıschen beiden We  riegen 1n G21- odurch die I1rCch-VOT den Wahlen 1ine Bodenreforun,
tung, das Verhältnis zwischen Kirche und aa WarTl biıs lichen Benefizlaten biıs auf hundert Joch ihren rtrund-
ZUT Machtergreifung der Nationalsozialisten einige MoO- besitz einschließlich Waldungen un Inventar verloren. Die
ate VOI Krilegsende ungestört freundschaftlic Entwertung des Geldes vernichtete uch das bewegliche

IDıie nationalsozialistische Weltanschauung konnte ın Vermögen und verhındert jeäe albwegs gerechte Pa..
Ungarn Nn1CcC durchdringen und die zwangswelse auf- sStimmung eiINes chadenersatzes Vorläuf erhalten die

Dasgedrängte nationalsozialistische Regierung keine Yallız verarmitien Benefiziaten ein Staatsgehalt,
eit mehr, tiefgreifende Änderungen einzuführen, SOIL- des Religionsfonds wurde ebenfalls AI
ern mu sich auf praktische Verfolgung beschränken nel Infolgedessen wird der Zuschuß (Kongrua) der aQus
In den etzten 25 Jahren VOT dem Umsturz okalen Quellen ungenügen besoldeten Seelsorgegeist-
die katholische Kirche ın Ngarn 1n usübung lNrer 16  el VO aa gezahlt
Misslon vollkommene rTelhnel Sie geno uch die
ralische un materielle Unterstützung des Staates und Im Sinne des bisherigen Schulrechtes ist der Religions-

unterricht ıIn sämtlichen Olks-, ittel- un: aCANSCNU-
erlebte elr einen Aufschwung WIe wenigen len verpflichtend. Die Kirche das ec 1mMm Rah-
Perioden der Vorzeit Die ahl der Pfarrelen, Schu-

IMN  bg der gesetzlichen Voraussetzungen konfessionelle
len katholischen seelsorglichen, kulturellen sozlalen Schulen erhaltien und ZUT Besoldung der Lehrkräfite xund Caritativen Institute vermenrte sich bedeutend Zum

anYyEMESSENE Staatshilfe' beanspruchen.Beispiel stieg in udapes die Zahl der Pfarreien VO

20 auf Sl Die Mitarbeit katholischer Lalen wurde durch Tatsächlich esiehen Jetz 2868 katholische Schulen, 1ne
echtswissenschaftliche Akademie mit Offentlichkeits-eue Regelung der Pfarrgemeindeverfassung, UE Be-

lebung der katholischen eWeEguUNg (Actio Catholica) rec. 1n Eger Erlau), 1ne katholisch-theologische akul-
Lät der Nnıversıta udapest.Landes-, Diözesan-, ekanals- und Pfarrgemeinderäte,

r ründung verschiedene!ı ratholischen ereine Seit Entwicklung des jetzigen politischen Parteiwesens
und Arbeitsgemeinschaften gesichert, Diese Regsam- wurde die Forderung der Linksparteien immer lauter,
keit erzlelte nicht NUur außere Erfolge, Sondern die Pflicht des Religionsunterrichtes unterdrücken

der Ein-rang bis ZU. 1leisten Seelengrunde und uch die einheitliche Schule wenigstens ın der
zelinen und entfachte e1iNn relig1öses eben, wel- Form eines staatlichen Schulbüchermonopols, einzufüh-
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